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Abgeordnetenhaus
Berlin 6 Nov In der heutigen Sitzung theilte

der Präsident zunächst ein Schreiben des Justiz Ministers
mit wonach das Ober Tribunal und der General Staats
aiMlt in Folge des Beschlusses des Hauses angewiesen
Mden das gegen den Abg vr Franz schwebende Straf
verfahren sür die Dauer dieser Session aufzuheben das
Hertribunal habe jedoch das Erkenntniß zweiter Instanz
bereits vernichtet und die Sache zur anderweitigen Entschei
dung an das Appellationsgericht zu Glogau verwiesen die
sem Gericht sei die Einstellung des Verfahrens für diese
Zession aufgetragen worden

Die Kommission zur Vorberathung des Entwurfs eines
fesches betreffend die Regulirung des standesherrlichen

Wsznstandes des Fürstlichen Hauses zu Bentheim Tecklen
j bürg bezüglich der Herrschaft Rheda und der Grafschaft
Hohen Limburg hat sich konftituirt

Vom Handels Minister ist eine Uebersicht eingegangen
iiber den Stand und Fortgang der Eisenbahnbauten vom
1 Januar bis 1 September 1877 für welche besondere
Kredite bewilligt sind vom Abg von Manteussel ein Antrag
auf Abänderung des ß 46 der Geschäftsordnung des Hauses
von der Staatsschulden Kommission ein vorläufiger Bericht
iiber die Verwaltung des Staatsschuldenwcsens für das
Zahr 1876 Auf eine Anfrage des Abg Windthorst Möp
sen erklärte der Vice Präsident des Staats Ministeriums
Finanz Minister Camphausen daß eine Uebersicht über die
Beschlüsse der Staatsregierung auf die bei der vorjährigen
Ztatsberathnng gefaßten Resolutionen des Hauses nicht üblich
sei da dieselben aus dem diesjährigen Etat ersehen werden
könnten eine Uebersicht über die Beschlüsse der Staatsregie
rung auf die übrigen vorjährigen Resolutionen werde in der
nächsten Zeit dem Haufe zugestellt werden

Bei dem ersten Gegenstande der Tagesordnung der
dritten Berathung des Entwurfs eines Gesetzes betreffend
die Feststellung eines Nachtrages zum Staatshaushaltsetat
für das Jahr vom 1 April 1877/78 bemerkte der Regie
mgs Kommissar geheimer Ober Justiz Rath Starcke auf
Anregung des Abg Eberty daß bei dem Neubau des
Geschäftsgebäudes des Stadtgerichts und des Untersuchungs
gefängnisses für dasselbe die Regierung in vollem Maße
ihre Pflicht gethan habe und daß der Bau bereits so weit
vorgeschritten daß eine Aenderung nicht mehr zu ermöglichen

sei die Regierung halte zudem Aenderungen nicht sür er
forderlich weil Räumlichkeiten für die gemeinschaftliche und
einzelne Beschäftigung der Gefangenen zur Genüge vorhan
den sein werden

Demnächst trat das Haus in die zweite Berathung des
Entwurfs des Staatshanshalts Etats für 1878/79 ein

Hierbei entspann sich nachdem eine Reihe von Etats

kapiteln wie Lotterieverwaltung Seehandlungsinstitut Münz
verwaltung c, ohne Debatte genehmigt worden war zuerst
bei der Verwaltung der königlichen Porzellaumanufaktur eine
längere Berathung die übrigens fast jährlich leider bis
her immer ohne wesentliches Ergebniß stattzufinden pflegt
Die Berliner Porzellanmanufaklur befindet sich durchaus im
Stillstande wenn nicht im Rückgange Sie liefert im Gan
zen immer dieselben Gegenstände die sie seit langer Zeit
produzirt aber nicht mehr so gut wie früher Die künstle
rische Bedeutung welche das Institut vormals hatte und
durch welche es gleich Meißen und anderen Anstalten auf
das Kunsthandwerk in Deutschland vor Allem auf die Ke
ramik einen günstigen Einfluß ausübte ist mehr und mehr
geschwunden Hinter Sevres steht die Berliner Porzellan
Manufaktur weit zurück Freilich erhält diese letztere Anstalt
auch eine weit reichere staatliche Unterstützung Anderseits
ist aber die Berliner Porzellanmanufaktur auch kein gewinn
bringendes Institut sie wirft sehr wenig ab Die Schuld
an diesen wenig erfreulichen Verhältnissen welche das Fort
bestehen des Instituts in der bisherigen Weise kaum ange
zeigt erscheinen lassen trägt wesentlich die bureaukratische
Verwaltung derselben welche wahrhaft künstlerische Zwecke
nicht zu fördern versteht während sie wie gesagt auch in
kaufmännischer Hinsicht nichts leistet Die Beamten werden
mit zwar geringem Gehalt aber lebenslänglich und pen
sionsberechtigt angestellt und arbeiten in demselben alten
Gleise weiter während frische und bedeutende Kräfte nur
mit Aufwendung größerer Mittel und wenn man ihnen ein
freies Feld der Thätigkeit überläßt zu haben sind Die
Abgg Kohn Heeremann Virchow heben diefe Uebelstände
in eindringlicher Weise hervor Letzterer betonte ob es
nicht rathsam sei dem Institut eine Art künstlerischer Ueber
wachungsinstanz zu geben Der Reg Kommissar meinte
dies sei schon einmal unter Friedrich Wilhelm dem Vierten
geschehen habe aber keinen Einfluß auf die Hebung der
künstlerischen Erzeugnisse gehabt Wenn man die Anstalt
wirklich zu einem für die Keramik in Deutschland segens
reich wirkenden Mittelpunkts machen will so bedarf es aller
dings neben einer sachgemäßeren Leitung auch weit bedeuten

derer Mittel als bisher Der Staat muß wie Frankreich
für Sevres große Summen an Zuschuß leisten um künst
lerische Kräfte ersten Ranges zu gewinnen und kostspielige
Versuche anstellen lassen zu können aus finanzielle Erträge
direkt aus dem Institut aber durchaus verzichten Der auch
materielle Nutzen desselben würde dann in der Veredelung
der keramischen Erzeugnisfe im Lande überhaupt liegen und
in der Erweiterung des Marktes für die deutsche Privat
industrie die aus den Mustern und Lehren des Staatsinsti
tuts zu lernen hätte Dafür scheint aber vor der Hand
wenig Aussicht vorhanden zu sein Im Folgenden ent

spinnt sich bei dem Kapitel über Einnahmen und Ausgaben
des Reichsanzeigers eine ebenfalls seit Jahren übliche
Debatte wegen der eigenthümlichen Methode welche das
amtliche Blatt in seinen Berichten über die Kammersitzungen
verfolgt Dasselbe bringt nämlich die Reden der Minister
wörtlich die der Abgeordneten meist gar nicht oder im un
verständlich kurzen Auszuge Auf den Vorschlag dem

Reichsanzeiger die stenographischen Kammerberichte beizu

legen glaubt man vom Ministertische aus nicht eingehen zu
können da dies Mehrkosten von jährlich 160,00V ver
ursachen würde Wahrscheinlich wird sich der Borstand des
Hauses mit der Angelegenheit noch näher beschäftigen End
lich kam der genügend bekannte Dispositionsfonds für allge
meine politische Zwecke im Bureau des Staatsministeriums
zur Verhandlung Abg Richter polemisirt gegen die Hal
tung der Prov Korresp namentlich in ihren letzten Ar
tikeln über die Minister Urlaubsdebatte im Hause das ver
meintliche Vertrauensvotum u s w Minister Friedenthal
entgegnet er habe den letzteren Artikel nicht vor seinem Ab
druck gelesen und giebt im Uebrigen eine sehr loyale und
entgegenkommende Interpretation verschiedener mißlungener
Wendungen der Prov Korresp Gegen die Stimmen der
Fortschrittspartei des Centrums und der Polen wird dar
auf der Dispositionsfonds genehmigt Bei den weiteren
Positionen kommt es zu keinen längeren Debatten mehr
Nächste Sitzung Mittwoch

Berlin den 5 November
Mit den Niederlagen welche die Türken neuerdings

in Bulgarien und Kleinasien erlitten haben dürfen die Akten
über die geringe Verwendungsfähigkeit und den zweifelhaften
Nutzen der erst im Kriegsverlauf angeordneten neuen Trup
penformationen und Massenaufgebote als geschlossen angesehen

werden Sowohl das Reservekorps Schefket Paschas wie
die Armee Mukthar Paschas haben nach den englischen wie
türkischen Mittheilungen zum großen Theil aus erst während
des Krieges neu errichteten Truppenkörpern des zweiten
türkischen Redif Landwehr Aufgebots und aus Mustehafiz
oder Laudsturmbataillonen bestanden Gegenüber der jetzt
auf beiden Kriegsschauplätzen entfalteten russischen Uebermacht
aber mußte ein noch längeres erfolgreiches Widerstehen der
Türkei vor Allein davon abhängig angesehen werden daß
die von dieser namentlich in den letzten drei Monaten in
der umfassendsten Weise in Vollzug gesetzten neuen Truppen
bildungen auch schnell eine ausreichende Kriegstüchtigkeit zu
gewinnen vermöchten Trotz eines anfänglichen glücklichen
Anlaufs hierzu hat sich jedoch schließlich auch diesmal wieder
in Betreff dieser türkischen Truppen die alte Erfahrung be
stätigt daß auch die größte Bravour und der beste Wille

Neberwunden
Novelle von W von Dünheim

IS FortsetzungNoch niemals hatte ein solches Gefühl von Verlassen
heit ihn überfallen Beinahe schien es ihm als sei er das
einzige fühlende Wesen inmitten einer verzauberten Welt
Furchtbare Leere erblickte er um sich her Er dachte an
Vater an Mutter und Geschwister an Alles was ihn sonst
beglückt hatte nichts wollte mehr anschlagen In seiner
Brust blieb es stumm und kalt Fort fort von hier der
Himmel stürzt über dir zusammen I

Und wieder als er gehen wollte fühlte er sich wie
gebannt Er konnte nicht von der Stelle Vor seinen
Augen stand das liebe Bild wie ein Gruß aus dem Para
diese wie Heimath und Glück Alles Süße das er ver
loren schien plötzlich wieder gegenwärtig Er war nicht
mehr allein sie lebte ja noch sie liebte ihn vielleicht trotz
Allem Ihm schien s als strecke sie ihm die Arme entgegen
und er meinte von ihren Lippen zu hören Reinhold
Elfe antwortete er leise

Nur einmal noch sie sehen Gebieterisch trieb ihn
dies Verlangen fort und festen Schritts ging er durch den
Park hinab dem Herrenhause zu Die hellen Fenster wiesen
ihm den Weg

Drinnen setzte man sich zum Abendessen nieder Elfe
hatte ihren Platz neben Mühlfeld erhalten den beiden Vätern

gegenüber Schon nickte und trank man dem Brautpaar
von allen Seiten zu Elfe erschien die Zeit die sie so von
Allen beobachtet dasitzen mußte wie eine Ewigkeit Dann
wieder als das Ende nahte meinte sie diese Stunde sei im
Fluge vorübergegangen Für ihren Verlobten fand sie kaum
ein Wort so ängstlich sie danach suchte Sie sehnte sich
fort in die Einsamkeit Ach nur einen Augenblick hätte
sie allein draußen unter den Baumwipfeln sein mögen
unter denen sie so glückliche Jahre hingebracht Warum
war es nur anders geworden

Jetzt klopfte ihr Vater an s Glas und erhob sich
Ihre Sinne schwindelten Alles wirbelte ihr wild durchein
ander Es war ihr unmöglich der Rede zu folgen und nur

einzelne Worte blieben in ihrem Gedächtniß haften Sie
hörte etwas von der frohen Bedeutung des Tages hörte
des Doktors und ihren Namen nennen und die Bezeichnung
Braut und Bräutigam dazu Die Gläser klangen glück
wünschende Menschen umdrängten sie Sie dankte wurde
von den Freundinnen umarmt und geküßt Dem Doktor
schüttelten die Herren die Hände Der Baron und der
Kommissionsrath kamen um ihre lieben Kinder vor allen
Anwesenden in die Arme zu schließen

Elfe war es zu Muthe als lege sich eine Centnerlast
auf ihre Seele der vielbespöttelte vielgefürchtete Ernst
des Lebens

Unglücklich fühlte sie sich nicht aber wunderlich gebunden
an Händen und Füßen erfüllt von Sehnsucht Eine Zu
kunft auf die sie sich gefreut schien ihr verschleudert weg
geworfen Sie konnte nicht klar werden über ihre eigenen
Empfindungen Aber der Zug des Herzens begann dennoch
eine bestimmte Richtung anzunehmen Reinhold

Sie athmete auf als man sich endlich erhob ihr Ver
lobter ihr den Arm bot und sie in s Nebenzimmer führte
Dort sah sie sich einen Augenblick allein und unbemerkt
konnte sie zur Thür des Gartensalons gelangen Hinaus

hinaus
Leise öffnete sie und trat hinaus auf die breite Terrasse

die an der Rückseite des Hauses entlang lief Vor ihr
standen friedlich die alten Ulmen die auch zu ihrem Fenster
hinausragten Ueber ihr funkelten freundlich die Sterne der
Sommernacht In einer Minute überflog sie ihr ganzes
Leben das sie hier verlebt und wieder blieben die Ge
danken haften an dem einen Punkte Reinhold sagte sie
leise vor sich hin

Und denselben Namen jubelte sie gleich darauf laut in

den Park hinaus Reinhold I Eine ganze Welt von
Glück und Leid tönte in dem einen Worte wieder Als
würde ein Schleier plötzlich von ihren Augen genommen
so sah sie Plötzlich die Gestalt die im nächtlichen Schatten
dastand untrüglich vor sich Daß er wiederkam sagte ihr
Alles

Was half nun alle Treue was alle Selbstbeherrschung
gegen die geheimnißvolle Macht die sie ergriff die sie packte

und fortriß wie ein Orkan der über die Erde braust und
die sie so kraftlos niedersinken ließ an seine Brust

Stürmisch umschlang er sie Reinhold Elfe
so jauchzten ihre Seelen aus in einem einzigen kurzen

namenlos seligen Augenblick
Dann aber durchlief das Gefühl eisiger Kälte ihre

Glieder
O Gott was hab ich gethan jammerte sie leise

Lebe wohl auf Nimmerwiedersehen mein Reinhold
Und da sie fühlte daß diese Worte sein Leben jäh zerrissen
streichelte sie begütigend seinen Arm der schlaf herabsank
Sie streichelte mit zitternder Hand seine Wange seinen
Bart Geh geh flehte sie mit bebender Angst geh
mein Reinhold es ist vorbei

Ein Thränenstrom machte ihrem gepreßten Herzen Luft
als sie sich abwendete Sie wußte nun daß sie Reinhold
liebte daß sie ihn lieben würde bis an das Ende ihrer
Tage und daß sie selbst sich so elend gemacht Ihr Herz
ward zu Stein Es schlug selbst nicht heftiger als sie ge
wahrte daß sie nicht allein gewesen sondern daß sie einen
Zeugen gehabt Mühlfeld war in die Thür getreten und
stand regungslos da Gewaltig und düster hob sich seine
Gestalt gegen den hellen Lichtstrom ab der aus dem Innern
drang und breit über die Terrasse fiel Er gewahrte auch
den Jüngling der noch immer dastand gleichwie im Traume
keines Wortes mächtig

Was geht hier vor fragte er tonlos obfchon er sich
die Antwort selbst zu geben vermochte

Beim Klänge seiner Stimme waren Elsens Thränen
versiegt

Nichts, entgegnete sie fest ein Abschied von der Ver
gangenheit Ich kenne meine Pflicht, fügte sie ohne
Beben hinzu als sie seinen Arm nahm und in den Salon
zurückfchritt

Erschreckt eilte der Baron herbei Wie bleich Du bist
mein liebes Kind Um Gotteswillen geh nicht so in die
Nacht hinaus Du hättest Dir den Tod holen können

Das Mädchen fühlte einen jähen Stich durch s Herz
Sie meinte sie habe sich da draußen wirklich den Tod geholt

Fortsetzung folgt



derartiger gleichsam improvisirter Truppenkörper die ihnen
bei der Schnelldressur welcher sie der Lage der Verhältnisse
nach zu ihrer militärischen Ausbildung doch nur unterworfen
werden können noch in so hohem Maße abgehende wirkliche
militärische Schulung nicht zu ersetzen vermag und daß für
derartige Truppen bei ihrem noch so lockeren Zusammenhalt
jede erlittene Niederlage ihre längere Verwendungsunfähigkeit
wo nicht gar gleich ihre vollständige Auflösung zur Folge zu
haben Pflegt Daß der jetzige Moment sich für jede
Friedensvermittlung ungeeignet erweisen würde bedarf jeden

falls keiner besonderen Hervorhebung Dagegen wird hier
vielfach in urtheilsfähigen Kreisen die Anschauung vertreten
daß die Anregung zu einer solchen etwa auf Grund der
früheren Andraffy schen Vorschläge von Oesterreich ausgehend
sich unmittelbar einer von Rußland auch in Bulgarien er
zielten günstigen Entscheidung anschließen werde Daß Oester
reich schon um Ungarns willen sich gegenüber der dann für
die Türkei so nahe drohenden Katastrophe unmöglich auch
ferner noch antheillos verhalten kann bedingt sich allerdings
fast von selbst und überdies würde es sich sür die öster
reichische Regierung in dem gedachten Falle auch noch darum
handeln durch ein rechtzeitiges Vermittlungsanerbieten dem
vorzubeugen daß die Pforte nicht eine direkte Verständigung
mit Rußland nachsucht welche Eventualität in Wien ja vor
Allem gefürchtet zu werden scheint Die Möglichkeit ja sogar
eine nicht geringe Wahrscheinlichkeit liegen deshalb dafür
daß Oesterreich mit dem vorbezeichneten Moment in einen
derartigen Vermittlungsversuch eintreten dürfte gewiß vor
und würde die Erwähnung der Andraffy schen Vorschläge
sogar darauf schließen lassen können daß dasselbe hierbei
auch von Deutschland unterstützt werden möchte

Der Konflikt zwischen dem Deutschen Reiche und
Nicaragua hat die schärfste Form angenommen Unser
Auswärtiges Amt hat wie die Augsb Allg Ztg erfährt
das von der Regierung der Republik Nicaragua gemachte
Anerbieten ihre Differenzen mit dem deutschen Geschäftsträger
Herrn v Bergen durch Schiedsspruch einer dritten Macht
ausgleichen zu lassen selbstverständlich nicht angenommen
vielmehr unter vollständiger Billigung des von unserem
diplomatischen Vertreter beobachteten Verfahrens diesen von
seinem Posten abberufen die internationalen Beziehungen zu
jenem kleinen republikanischen Staatswesen also abgebrochen
gleichzeitig aber die Entsendung eines Kriegsgeschwaders in
die Gewässer Centralamerikas angeordnet um eventuell mit
Gewalt die Erfüllung der diesseitigen Forderungen von der
Regierung Nicaraguas zu erzwingen

München 6 November In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer wurde der Antrag Herz betreffend
die Aufhebung der außerdeutschen Gesandtschaften abgelehnt
In der vorausgegangenen Debatte harte Minister v Pfretfchner
die Ernennung von Gesandten als ein markantes Recht der
Krone bezeichnet und den wegen einer Uebereinstimmung
zwischen dem bairischen und dem deutschen Gesandten ge
äußerten Zweifeln gegenüber erklärt ein bairischer Gesandter
habe nur nach den Instruktionen der bairischen Regierung
zu handeln die Reichstreue der letzteren sei aber zur Genüge
bekannt

Wien 6 November Abgeordnetenhaus Handels
minister Chlumeckh beantwortete die Interpellation betreffend
die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland folgender
maßen Die im April begonnenen Verhandlungen haben am
22 Oktober durch die Erklärung der deutschen Kommissare
ihr Ende gefunden daß ihre Regierung nicht in der Lage
sei die Verantwortlichkeit für einen Vertrag zu übernehmen
welcher gegenüber dem Vertrag von 1868 wesentliche Ver
schlechterungen enthalte und daß sie demnach die gemachten
Propositionen als eine geeignete Grundlage nicht anzuerkennen
vermöchten Da die deutschen Kommissare die Punkte unserer
Anträge nicht bezeichnen konnten die der deutschen Regierung
unannehmbar schienen oder doch bei strittigen Tarifpositionen
die Grenze nicht anzugeben vermochten innerhalb welcher
eine Einigung als möglich anzusehen war so erschien zu
unserem lebhaften Bedauern eine Verständigung unerreichbar
Die deutsche Regierung ist inzwischen auf den Wunsch zurück
gekommen den bestehenden Vertrag auf ein Jahr zu ver
längern von der österreichisch ungarischen Regierung konnte
mit Rücksicht auf die Nothwendigkeit die Grundlagen unserer
Handels und Zollpolitik definitiv festzustellen hierauf nicht
eingegangen werden Durch diese Sachlage ist die Noth
wendigkeit gegeben den gesetzgebenden Körpern einen allge
meinen Zolltarif vorzulegen zumal da nach dem zu Ende
des Jahres eintretenden Ablauf unserer sämmtlichen Zoll
verträge der noch gegenwärtig geltende Zolltarif vom Jahre
1853 mit der Modifikation desselben vom 30 Juni 1865
allseitig in Wirksamkeit treten mußte was zu vermeiden
selbstverständlich in der Absicht der Regierung liegen muß
Der Gesetzentwurf über den allgemeinen Zolltarif ist in allen
Details mit der ungarischen Regierung bereits vereinbart
und wird demnächst vorgelegt werden Die Regierung
hofft auf ein rechtzeitiges Jnslebentreten desselben mit dem
1 Januar 1878 Da es die Regierung für ihre Pflicht
hält nichts zu unterlassen damit bei dem Ablauf des deutschen
Handelsvertrags keine Störung der altgewohnten Verkehrs
beziehungen eintrete hat sie an die deutscherseits bereits im
Laufe der Verhandlungen gemachte Anregung angeknüpft und
der deutschen Regierung ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen
einen Meistbegünstigungsvertrag abzuschließen wobei auf die
erwähnten Verhältnisse möglichst Bedacht genommen werde

Abgeordnetenhaus Die Interpellation betreffend
die Anerkennung der Altkatholiken als selbstständige Religions
Gesellschaft wurde von dem Kultusminister v Stremayr dahin
beantwortet daß da die Altkatholiken erst am 13 Oktober cr
eine die gesetzliche Anerkennung betreffende Erklärung abgegeben

hätten das Ministerium erst am 18 Oktober cr in der
Lage gewesen sei die Anerkennung der altkatholischen Religions
Gesellschaft auszusprechen und die Konstituimng altkatholischer
Kultusgemeinden in Wien Warnsdorf und Ried zu ge
nehmigen

Nach einer Meldung der Polit Korrefp, aus
Konstantinopel sind vorgestern dort aus Befehl des Groß
vezirs viele hervorragende Würdenträger verhastet worden
Wie verlautet soll eine Verschwörung der Partei des
abgesetzten Sultans Murad entdeckt worden sein Aus
Belgrad wiro derselben Korrespondenz telegraphirt Die
Bewegungen der serbischen Armee nach der Grenze dauern
fort ohne daß hieraus auf eine bevorstehende Aktion Serbiens
zu schließen wäre Zum Theil handelt es sich nur um eine
Ablösung der an der Grenze stehenden Milizbrigaden

Pest 6 November Dem Pester Lloyd zufolge
werden in den allgemeinen Bestimmungen der einzubringenden
Gesetzvorlage betreffend den Zolltarif die bisherigen Zoll
Ausschlüsse und das gesonderte Zollgebiet für Dalmatien
aufrecht erhalten Jede Waare unterliegt einem Einfuhr
zolle für die Waarendurchfuhr besteht kein Zoll einem Aus
fuhrzoll unterliegt nur eine beschränkte Anzahl von Waaren
Diejenigen Waaren welche aus Staaten kommen in denen
Waaren österreich ungarischer Provenienz ungünstiger behandelt

werden als Waaren anderer Länder unterliegen bei der
Einfuhr einem zehnprozentigen Zuschlage über den tarif
mäßigen Zoll hinaus und falls sie dem Tarif gemäß zoll
frei sein würden einem spezifischen sünfprozentigen Zoll des
Handelswerthes Die Ein und Durchfuhr von durch den
Staat monopolistrten Waaren ist nur gegen behördliche
Erlaubniß gestattet die bisherigen Bestimmungen hinsichtlich
der Befreiung vom Einfuhrzoll bleiben aufrecht ebenso die
Bestimmungen betreffs des Appreturverfahrens Exportirte
aber unverkauft zurückgelangte Waaren können vom Ein
gangszolle befreit werden Sämmtliche Zollsätze einschließlich
der Nebengebühren sind mit Ausnahme von Beträgen unter
2 Gulden in Gold zu entrichten Das Wagegeld und das
Siegelgeld werden nunmehr per 100 Kilo angesetzt

Paris 6 November Die Fraktionsvorstände der
Linken der Deputirtenkammer haben sich bei Eamille Sah
versammelt und beschlossen am Mittwoch alles aufzubieten
und wenn nöthig eine Nachtsitzung abzuhalten um die
Kammer am Mittwoch beschlußfähig zu machen damit schon
am Donnerstage das neue oder eventuell das jetzige Kabinet
interpellirt werden könne

Paris 6 November Nach einer Meldung der
Agence Havas hat die Kombination eines von Pouyer

Quertier zu bildenden Kabinets bis gestern Abend zu keinem
Ziele geführt das Kabinet vom 17 Mai cr werde deshalb
wahrscheinlich vor die Kammern treten um seine Politik
und die Akte seiner Verwaltung zu vertheidigen

Paris den 7 November Das Kabinet war gestern
Abend zu einer längeren Sitzung zusammengetreten Es
heißt die Gruppen der Rechten des Senats würden morgen
einen Antrag einbringen in welchem unter dem Ausdruck
des Vertrauens zum Ministerium und unter Billigung der
Politik des Marschall Präsidenten vorgeschlagen wird zur
Tagesordnung überzugehen Die Gruppen der Linken des
Senats würden auf eine sofortige Berathung dieses Antra
ges eingehen

London den 6 November General Feldzeugmeister
Campbell hat Befehl erhalten sich nach Bredelar zu begeben
um den dort stattfindenden Experimenten mit Krupp schen
Geschützen beizuwohnen Contreadmiral Hah ist zum
Kommandeur des Kanalgeschwaders ernannt worden

Der Krieg
Petersburg 6 November Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 5 November Gestern beritt Kaiser Alexan
der die russischen Positionen jenseits des Widflnsses der
Empfang des Kaisers durch die Truppen war ein äußerst
enthusiastischer Teteben wurde am 31 Oktober durch den
Flügeladjutanten Oberst Orloss genommen Dank dem vom
Major Beater meisterhaft ausgewählten Punkte wo der
Angriff erfolgte kostete der Sturm uns nur 1 Todten
4 Verwundete und 14 Kontusionirte Es wurde nur eine
die Stellung beherrschende Redoute mit Sturm genommen
die übrigen Befestigungen wurden von den Türken ohne
Kampf geräumt Die Türken flohen auf Gebirgspfaden
nach Karlowo und Orkhanie Die Türken zählten 600
Mann regulärer Infanterie und 150 Mann regulärer Ka
vallerie und verloren 100 Mann an Todten Ihre Ver
wundeten führten sie auf 100 Wagen mit sich

Wien 6 November Telegramm der Presse aus
Tiflis 6 Bataillone die auf der Straße von Batum nach
Erzerum am Fuße des Damandagh südwestlich von Tortum
angekommen waren sind von der von Olti nach Erzerum
vorrückenden russischen Abtheilung angegriffen und mit Ver
lust von Waffen Pferden und Gefangenen zum Rückzug
nach Batum gezwungen worden Die russische Abtheilung
steht in Bar 6 Meilen nördlich von Erzerum

Wien 6 November Nach einer weiteren Meldung
der Polit Korresp aus Bukarest 6 d versuchten die
rumänischen Batterien bei Kalasat den Bau einer neuen
türkischen Batterie bei Widdin zu verhindern Es gelang
dies indessen nicht da die Türken die bereits fertige Batterie
demaskirten und die gegenüberliegende rumänische Batterie
4 Stunden lang beschossen Die Türken beschädigten einige
Häuser in Kalafat

London 6 November Die Times melden Durch
Okkupation der Höhen zwischen Gorni Dnbnik und Mitropoli
ist die Einschließung Plewnas eine vollständige geworden
Die Russen beherrschen jetzt auch den türkischen Brückenkopf
über den Widfluß welcher noch als einziger Ausgang von
Plewna galt Westlich und südlich ist die Einschließung
vollständiger als östlich

Original Telegramme des Halleschen Tageblattes
London Die Morningpost meldet aus Konstanti

nopel vom 6 d Mts Nach einigem Widerstand verließ
Mnkhtar Pascha seine Stellung bei Deviboyuu und zog sich
gegen Erzinghan und Trapezuut zurück wo Vorräthe und
große Verstärkungen sicher zu erwarten sind

Paris 7 November Das Journal osficiel mel
det Die Minister haben auf Verlangen Mac Mahons ihr
Entlassungsgesuch zurückgezogen aber zur Vermeidung von
Mißverständnissen Gewicht darauf gelegt zu erklären daß
sie indem sie auf ihren Posten blieben in keiner Weise
weiteren Entschlüssen des Staatsoberhaupts vorgreifen wollten

Ans Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr spielte sich auf

dem Martinsberge in der Nähe der Erholung eine ab
scheuliche Szene ab welche von den Vorübergehenden mit
Entrüstung angesehen wurde Halbwüchsige Jungen man
sagt Schüler des städtischen Gymnasti bearbeiteten ein
ander in einer großartig entwickelten Prügelei mit derben
Knütteln dermaßen daß mehrere der Rangen heftig bluteten
einer stach sogar mit einem Messer um sich Es sollen der
Prügelei mehrfache Reibereien an den vergangenen Tagen
vorhergegangen sein Hoffentlich erreicht die händelsüchtigen
Jungen die verdiente Strafe

Das Jahresfest des hiesigen Zweigvereins der
Gustav Adolf Stiftung fand gestern Abend unter sehr zahl
reicher Betheiligung in der hiesigen Marienkirche statt Hr
Archidiakonus Pfanne hielt die Liturgie die Predigt hatte
Hr Döblin Oberpfarrer zu St Katharinen in Magdeburg
übernommen der er die Wotte des Evangeliums Matthäi
Kap 5 Vers 13 16 zu Grunde legte

Den 7 November 1877 7 Uhr Morgens
Barometer 27 11,1
Thermometer 9,2
Wind 8

Aus der Provinz
Nordhausen 6 November Nach der Nordh

Ztg ist heute früh der Bahnarbeiter Friedrich Hillenhagen
aus Uthleben welcher Auftrag erhalten hatte bei einem um
6 Uhr von hier nach Kassel abgehenden Gütcrzuge als Brem
ser mitzufahren versehentlich aber einen Vs Stunde früher
nach Northeim abgehenden Güterzug bestiegen hatte seinen
Irrthum bemerkend von diesem in der Ausfahrt begriffenen
Zuge abgesprungen und so unglücklich zu Falle gekommen
daß ihm der linke Arm abgefahren wurde

Wie dem Börsen Courier mitgetheilt wird wird
Hierselbst und zwar von den Leitern der bisherigen Filiale
der thüringischen Bank die Gründung eines lokalen Bank
instituts unter der Firma Nordhanfen fcher Bank Verein
geplant In diesen Tagen soll bereits eine Berathung
wegen Redaktion der Statuten stattfinden Das Kapital ist
in Höhe von 1,500,000 mit vorläufig 40prozentiger
Einzahlung in Aussicht genommen

Sachsen und Thüringen
Gera 6 November Im Gymnasium zu Gera sind

seit Anfang dieser Woche mehrere Fälle der egyptischen
Augenkrankheit konstatirt worden Die die Schüler behan
delnden Aerzte haben sofort die Schließung der Anstalt ver
langt Eine gestern abgehaltene Konferenz des Lehrerkolle
giums hat die Frage zur Entscheidung an dm Kreisphhsikus
abgegeben von dem zu erwarten steht daß auch er die
Schließung der gefährdeten Anstalt anordnet

In einem Garten zu Saalfeld sind vollkommen
ausgebildete reife Erdbeeren gepflückt worden

Vom thüringer Walde wird geklagt daß den armen
Leuten das Aufsammeln der Bucheckern welche in diesem
Jahre vorzüglich gerathen sind sehr erschwert wird Jede
Familie die das Sammeln betreiben will muß einen Lese
schein für 1 20 o und eine einzelne Person einen sol
chen für 50 H lösen Die armen Leute könnten sich leicht
einen Schmalz für den Winter durch Buchnußöl verschaffen
während es ihnen durch eine solche Abgabe erschwert wird
Das ist also eine richtige Armensteuer die auch nur Unzu
friedenheit erregen kann

Ungereimte Chronik
Von

Ernst Dohm
Sanct Petrus öffnet die Himmelsthür sie knarrt in

der gold nen Angel
Wer da

Gutfreund I Versteh n Sie mir Ich bin s der Vater
Wrangel

Spät kommt Ihr doch Ihr kommt
Je nun entschuldigt mich alten Knaben ich hatt

auf Erden viel zu thun gut Ding will Weile haben
Mit vierzehn Jahren schon Lieutenant war ich ein schneidi
ger Reiter mit Gott für König und Vaterland ein stets
bewährter Streiter Ein tapfrer Soldat in Freud und Leid
und immer auf dem Posten hatt ich in früher Jngend Zeit
manch herben Kelch zu kosten Ich sah mein armes Vater
land von Feindes Gewalt zertreten und tief erniedrigt in
Schmach und Schaud da half nicht Fluchen noch Beten
Ich hörte das preußische Königthum in all seinen Fugen
krachen dann aber sah ich zum alten Ruhm mein Deutsch
land neu erwachen Bei Lützeu und Bautzen meiner Seel
hab wacker ich mitgeschlagen Kulm Liebertwolkwitz und
Wachau zähl ich zu meinen schönsten Tagen Nach Frank
reich hinein half ich mit Lust die Wälfcheu zu Paaren trei
ben doch imo 15 leider mußt ich still zu Hause bleiben
Dann kam der lange Friede doch war auch da noch viel zu
schaffen es galt für künftige Gefahr zu schärfen uuj re
Waffen Dann 48 der lust ge Krieg wo ich den Dänen
bezwungen bei Schleswig und nach blntgem Sieg in Jüt
land eingedrungen Doch manchen Lorbeer den ich hier mit
Fug und Recht erworben den haben mir dann versteh n
Sie mir die Federfuchser verdorben Da hatt ich das
Kommando satt man schickte mich den Soldaten nun nach
Berlin der schönen Stadt und gegen die Demokraten Hier
strahlte die freundlichste Anarchie in rosenrother Farbe Herr



m

Lindenmüller führte sie und mit ihm Vater Karbe Ich
hat ihr meinen Willen kund sie aber rief Nur sachte I
Mein Arm ist stark und groß mein M uth l Ich hört
es an und lachte Ich löste die Kugeln waren im
Lauf die Schwerter scharf geschliffen die Nationalver
sammlung auf mit einigen sanften Griffen Ich überschaute
die Lage schnell sprach freundlich nur und gütlich ich weiß
der Berliner selbst als Rebell ist friedlich und höchst ge
müthlich Und friedlich und gemüthlich war der ganze Be
lagerungs Zustand weil ich wenn wirkliche Gefahr nicht rief
stets Hahn in Ruh stand Und wenn sie mit Imperti
nenz mal dachten durchzudringen wußt immer meine Elo
quenz sie zur Raison zu bringen Hört und seht ihr nicht
schon das Gras in euren Straßen wachsen Berliner wie
gefällt euch das Macht mich nur keine Faxen So
harangmrt ich in Gefahr das Volk wie Vater Blücher und
jeder falsche Dativ war stets des Erfolges sicher Es ward
m dieser ganzen Frist kein einzig Mal geschossen und wäh
rend meiner Herrschaft ist kein Tröpfchen Blut geflossen Ja
freier war man im Vergleich zu heut in jenenTagen so
hör im freien deutschen Reich ich Manchen seufzend klagen
Als Kommandeur der Marken dann war bald nicht nur der
Erste ich und der höchstgestellte Mann nein auch der popu
lärste Sie sahen es sei kein Haynau hier kein Henker und
lein Würger und machten mich verstehen Sie mir
sogar zum Ehrenbürger So populär sein ist gewiß nur
Wenigen gelungen ich war beliebt vom Kaiser bis zum letz
ten Straßenjungen Genug ich litt auf keinen Fall an Ehr
iiiid Würden Mangel mein Kaiser nannt mich Feldmar
schall das Volk mir Vater Wrangel

Drauf Petrus Gut und mit Verstand hast Du wie
ich erfahre und mit Humor auch angewandt die dreinnd
ncunzig Jahre Drum heiß ich Dich am Himmelsthor auch
srenndlich jetzt willkommen es mag wohl einiger Humor
jetzt selbst dem Himmel frommen Du wirst hinfort ein
Engel sein in lichtem Flügelkleide nun Vater Wrangcl
nun geh ein zu Deines Herren Freude Berl Montagsbl

Sterblichkeits und Gesuudheitsverhiiltuisse
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 43 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben angemeldet in Berlin 23 1 in Breslau 22 3
in Königsberg 24 6 in Köln 19 7 in Frankfurt a/M 20 4
in Hannover 14 6 in Kassel 20 9 in Magdeburg 22 1
in Stettin 21 8 in Altona 15 9 in Straßburg 21 3 in
München 31 9 in Nürnberg 25 7 in Augsburg 48 0 in
Dresden 24 6 in Leipzig 19 2 in Stuttgart 20 7 in
Braunschweig 24 5 in Karlsruhe 20,3 in Hamburg 22 0
in Wien 25 1 iu Budapest 30 8 in Prag 34 0 in Trieft 31 4
in Basel 22 3 in Brüssel 21 0 in Paris 22 2 in Amster
dam 20 0 in Kopenhagen 21 3 in Stockholm in
Christiania 25 5 in Petersburg 30 4 in Warschau 31 4 in
Odessa 28 7 in Bukarest 32 9 in Rom 29 2 in Turin
2Z 4 in Athen 20 8 in Lissabon in London 22 1 in
Glasgow 22 6 in Liverpool 26 9 in Dublin 24 7 in
Edinburg 20 ,7 in Alexandria Aegypteu 48 3 in New
Jork 25 2 in Philadelphia 15 7 in Boston 24 7 in Chi
cago 16 0 in San Francisco 17 5 in Kalkutta 33 1 in
Bombay 54,9 in Madras 108 3

An den meisten deutschen Beobachtungsstationen waren
in der Berichtswoche südliche und südwestliche Windrichtun
gen vorherrschend In der zweiten Hälfte der Woche mach
ten sich jedoch südöstliche und an einigen Beobachtungsstatio
nen nordwestliche Luftströmungen geltend Die Temperatur
der Lust war besonders in der zweiten Wochenhälfte eine
kühle Niederschlüge fanden nur mäßig statt Der Gang
des Barometers war anfangs langsam fallend und am
Wochenschluß rasch steigend Die Sterblichkeitsverhältnisse
in den deutschen Städten sind zur Zeit meist günstige Die
Gesammtsterblichkeits Verhältnißzahl ist auf 1000 Be
wohner und aufs Jahr berechnet von 24 5 der Vorwoche

auf 23 0 in der Bcrichtswoche gesunken der niedrigsten in
den bisher berichteten Wochen und zwar ist insbesondere
die Sterblichkeit des Säuglings iters im Allgemeinen eine
geringere geworden nur in den Slädten an der Ostseeküste
am Oberrhein und in München ist sie größer als in ver
Vorwoche Unter den Todesursachen weisen fast alle In
fektionskrankheiten Rückgänge auf nur das Scharlachfieber
an vielen Orten gemeinsam mit Diphtherie auftretend ver
ursachte besonders in Berlin Dresden Leipzig Elbing
Magdeburg u a so wie in Paris Budapest und Warschau
zahlreiche Todesfälle Die Masernepidemie in Chemnitz und
Krakau verläuft milder Todesfälle an Unterleibstyphus
sind in den meisten Städten in verminderter nur in Turin
und Bukarest in vermehrter Zahl aufgetreten jedoch ist
auch in München Berlin Paris das Vorkommen derselben
noch immer ein häufiges In der Umgegend von Thorn
zeigen sich noch immer viele Erkrankungen an Flecktyphus
bis jetzt jedoch meist mit günstigem Verlaufe Aus Grau
denz ist ein Todesfall an Flecktyphus gemeldet Brechdurch
fälle und Darmkatarrhe der Kinder erscheinen gegen die
Vorwoche nicht wesentlich geändert nur in den Städten des
süddeutschen Hochlandes in Hamburg Straßburg Peters
burg Warschau verlaufen sie noch häusig tödtlich Ruhr
todesfälle waren nur vereinzelt Pockentodesfälle wie Neu
erkrankungen an Pocken sind in London Wien Prag Krakau
wieder etwas vermehrt Das gelbe Fieber herrschte in Vera
Cruz im Laufe des September mit großer Heftigkeit Vom
26 August bis 22 September erlagen demselben 164 Per
sonen

Spätherbst
Wie nun Alles stirbt und endet

Und das letzte Blumenblatt
Müd sich zu der Erde wendet
In die warme Ruhestatt

So auch unser Thun und Lassen
Was uns heiß und wild erregt
Unser Lieben unser Hassen
Sei in s welke Laub gelegt

Gottfried Keller

Vermischtes
Berlin In den hiesigen ärztlichen Kreisen macht

ein Beschluß der medizinischen Fakultät zur Zeit nicht ge
ringes Aufsehen Es ist nämlich ein altgeübter Brauch daß
zur Feier des 50jährigen Doktorjubiläums diejenige Fakultät
an welcher die ursprüngliche Doktorpromotion stattgefunden
dem Jubilar das Diplom erneuert Diese seltene Feier
soll nun in wenig Wochen der hier ansässige praktische Arzt
I r M begehen Man wandte sich daher an die hiesige Fa
kultät mit dem Gesuche dem greisen Arzte das Diplom zu
erneuern Allein wer beschreibt das Erstaunen in welches
die Bittsteller durch den Fakultätsbescheid gerathen mußten
Die Herren Professoren vermeinten nämlich daß da sich in
letzter Zeit die Jubiläumsfeierlichkeiten gehäuft hätten der
für die Beschaffung der Diplome ausgesetzte Fonds erschöpft
sei sie wären daher zu ihrem Bedauern nicht in der Lage
dem Gesuche zu willfahren Die Druckkosten für ein solches
Diplom betragen nämlich ebenfalls einem würdigen Brauche
zufolge dreißig Mark und diese ungeheure Summe ver
mochte die medizinische Fakultät nicht aufzubringen um das
Herz eines ergrauten ärztlichen Veteranen durch diese Ehren
bezeugung ein wenig zu erfreuen Wir haben dieser That
sache kein Wort weiter hinzuzufügen sie spricht laut und ver
nehmlich genug schon ganz ohne unser Zuthun

Zu Wasser nach Sibirien Die Times theilt
in ihrer neuesten Nummer 1 November das Reiseprojekt
des schwedischen Forschers Professor Nordenskjöld mit nächstes

Jahr im Juli mit einem Dampfer längs der Nordküsten
von Europa und Asien von der Behringstraße aus vorzu
dringen Der Professor hofft den praktischen Beweis zu
liefern daß es möglich ist zu den großen Flüssen Sibiriens

nicht nur von Europa sondern auch vom Stillen Ocean aus
zu gelangen und verspricht sich von der neuen Expedition
große Erfolge für die Wissenschaft der Erdkunde Der König
von Schweden und ein Gothenburger Kaufmann Oskar
Dickfon von Geburt ein Engländer haben sich zur Tragung
der Kosten auch dieser neuen arktischen Expedition hochherzig
bereit erklärt

Englisches Urheberrecht Ein mächtiger Schritt
vorwärts ist jetzt gethan durch Veröffentlichung des Materiales
über das Urheberrecht in einem Bande von 800 Seiten
Das dramatische Urheberrecht ist besonders berücksichtigt Sir
Fitzjames Stephen hat die jetzt gültigen Bestimmungen über
sichtlich zusammengestellt Man hofft daß die Regierung
auf Grund dieser Vorarbeiten des Ausschusses eine Vorlage
für nächste Session werde machen können Die Klauseln
Vorbehalte sind in dem Entwürfe 70 an der Zahl Eine

Ausschußsitzung wird die Schlußredaktion erledigen

Kunst und Wissenschaft
München 6 November Heute Vormittag wurde

das zu Ehren Senefelder s errichtete Denkmal enthüllt Der
Maler Herwegen hielt die Festrede Oberbürgermeister
Erhardt dankte im Namen der Stadt Der Regierungs
präsident der Polizeipräsident Feilitsch die städtischen Be
hörden und ein zahlreiches Publikum wohnten der Enthül
lungsfeier bei

Wetterbericht vom 6 November
8 Uhr Morgens

Auf den britischen Inseln ist neuer Barometerfall ein
getreten die stellenweise von Regen begleiteten Südwest
winde welche über der ganzen Nordhälfte Europas herr
schen wehen jedoch daselbst nur schwach im Kanal und in
der helgoländer Bucht frisch vor dem Skagerrak aber stark
bis stürmisch die Temperatur ist im Elb und Odergebiete
gestiegen sonst größtenteils wenig verändert in Ungarn
herrscht bei hohem Barometerstande und heiterem Himmel
Frost

Die Volksküche
befindet sich von heute ab

Nathhausgasse 7 im Hofe
Marken für die ganze Portion g 25 H für die halbe

Portion a 13 werden in der Küche selbst sowie auch
große Mrichsstratze 3 bei Herrn Neumann und grosze
Mrichsstratze 37 bei Herrn Aderhold verkauft
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Hiermit erlaube ich mir einem geehrten
Publikum die ergebene Mittheilung zu machen
daß ich unter heutigem Datum Leipziger
slrasze Nr 66 ein wohlassortirtes

kxmeii H
errichtet habe Indem ich dasselbe einem ge
neigten Wohlwollen angelegentlichst empfehle
mache noch ganz besonders auf mein Geue
ral DepSt der echt Konstantinopeler Ci
garretten und Türkischen Tabake aufmerk
sam Hochachtungsvoll
kr 8t linvliv

Halle den 7 November 1877

Ein Laden von zweien die Wahl zum 1
April zu beziehen Zu erfragen

kl Ulrichsstraße 8 I
Herrschaft Wohnung 8 Stuben 12 Kam

mern und Zubehör sofort oder z 1 Januar
zu vermiethen Näheres Exped d Bl

Freundl Beletage sof oder zum 1 Januar
zu beziehen Mühlweg 26

Die Beletage Harz 10g zu vermiethen und
zu m 1 April 1878 zu beziehen

Brüderstratze Nr 16 ist eine größere
Familien Wohnung zu vermiethen Näheres
zu erfragen bei

Zeising Arnhold Heinrich H Co
Brüderstraße 17

2 Wohnungen verm Ludwigsstraße 11

3 Zimmer Bel Etage an einen anständi
gen einzelnen Miether abzugeben

Magdeburgerstraße 45

Eine Wohnung zu verm 1 Stube 2 Kam
mern Küche und Zubehör Ludwi gsstr 10

Wohnung
Wegen Versetzung e Beamten kann eine

Parterre Etage am Theater m a Bequem
lichkeiten sofort oder 1 Januar auch 1 April
bezogen werden Preis 96 Näheres bei

F Franke Kapellengaffe 14 I
W Versetzung eines Beamten ist die Woh

nung sof o 1 Jan zu bez Sophienstr 9Z
Ein Logis sofort oder später zu beziehen

kl Ulrichsstraße 8 I
1 St K Pr 30 H 2 St m Kammer

36 sof zu bez Feldstraße 8 Näh b
Hausmann

1 Wohnung zu 40 1 Januar zu bez
1 St f einz P fos Brunoswarte 14
St K K Znb 45 gr Steinstr 20 H

Stube K K mit allem Zub an kinderl
Leuten zum 1 Januar zu v gr Schloßg 4

Wohnungen von 48 65 A sind per
sofort oder auch per 1 Januar zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
2 Logis zu 65Ü 5 5 A Breiresir 17

Frdl Logis zu 80 A zu verm Markt 17
Freundliches möblirtes Zimmer nebst Kabi

net an 1 oder 2 Herren zu v auf Wunsch
mit Kost gr Märkerstraße 17

Wohnung zu 33
zu beziehen

sogleich oder 1 Januar
Böckstraße 13 I

3 St 3 K Küche u Zubeh veränderungs
halber 1 April zu verm Landwehrstr 3 II

Eine Wohnung verm Oberglancha 24
Stube K K u Zubeh sogl od 1 Jan

zu beziehen kl Ulrichsstraße 10
Ein sr möbl Zimmer sofort zu vermiethen

gr Steinstra ße 18 III
Möbl Wohn f 1 2 H Leipzstr 7 III r
Kl möbl Stube billig gr Schloßgaffe 3 I

Ein elegant
möblirtes Himmer

eventuell mit Kammer ist sofort oder spä
ter zu beziehen gr Nlrichsstr 4 1 Tr

Möbl Wohnungen sind zu vermiethen
Luckengasse 1

Kl Wohnung verm gr Schlamm 9Z II
Frdl möbl Zimmer gr Wallstr 40 II

Möbl Wohn s 1 2 H Königsstr 17,III l
Freundl möbl Stube m K an 1 2 H

a Ve rl mit Kost s of Moritzkirchhof 15
Möbl Stube u K Schülershof 5
Anss chlafstelle Martinsgaffe 6
2 anst Schläfst m K Herrenstraße 11
Anst Mädchen finden Schläfst Trödel

Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 6 Strau bel
Schläfst m K Graseweg 21 bei Stange

Larek ck

Ar Ilirivdsstr 47 I
unä IivixiüiKersti ilsse 16

LöäisnnnA prompt rssll unä äisorut
Montag Abend eine Gemmen Nadel Verl

Abzugeben Giebichenstein Gartenstraße 1
i Manschettenknopf Schildpat mit Golv

streisen ver lo ren Abzug gr Ulrichsstr 1 2 I
In der Volksschule eine Brille mit Futte

ral gefunden Abzuholen Wilhelmsstr 20 II

Familien Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Marga

rethe mit dem Generalagenten Herrn Hugo
Eisleb beehren wir uns hierdurch ergebenst
anzuzeigen

Halle a/S im November 1877
Wilh Hennig Realschullehrer

und Frau geb Kawa

Gestern Abend 8 Uhr entschlief zu
einem bessern Jenseits meine liebe Frau
unsere gute Mutter Schwiegermutter
und Großmutter Christiane Müller
geb Hollnack Allen Verwandten und
Bekannten dies zur Nachricht mit der
Bitte um stilles Beileid

Halle den 7 November 1877
Die trauernden Hinterbliebenen
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Ar Schlamm im Hause der Forelle

Zur gefällige Beachtung
Der Verkauf von

tt

schwarzen und alle Arten derSZWM ßSMÄ
gr Schlamm im Hanse der Forelle

dauert nur noch kurze Zeit
W Allen Herrschaflcn denen noch daran liegt sich mit einem reellen Artikel

zu versehen und die Hälfte des wahren Werthes beim Einkauf zu ersparen bitten
A wir diese wohl schwerlich wiederkehrende günstige Gelegenheit zu benutzen da wir
D um Rücktransport hohen Zoll und die Unannehmlichkeit einer öffent
8 licheu Auktion zu ersparen den geehrten Käufern jeden Vortheil beim Einkauf z
W gewähren

L S Is rvt S R V WLsi I tti Izile I vnäon
ULM Sonntags ist das Geschäftslokal geschlossen

Gr Schlamm im Hause der Forelle

H SlSUARStSZs ZG Z GI STSTI OSMontag den 12 November und folgende Tage jedesmal von Vormittag 10 Uhr an
bis Nachmittag 5 Uhr versteigere ich wegen Aufgabe eines großen Rauchwaarengeschäfts
gr Wallstraße 1 allhier

vivw M 0886r6 e1 ÄNr6iials in ächtem Zobel Marder Nerz Iltis Skans Triester und Schuppen Herrenpelzen
sowie werthvolle Damen Sammet und Tuchpelze mit feinsten Besätzen und Futter ferner
Nerz Iltis Bisam und Scheitelc ssen Garnituren zc

Händler werden auf diese Auction besonders aufmerksam gemacht Sämmtliche Sachen
sind mit feinen Bezügen und gut gearbeitet Für Aechtheit wird garantirt

A W Ms ssMM
Anctions Kommifsar u gerichtl Taxator

viWrlTM HUtmtvr
empfiug wieder eine nene Sendung der elegantesten

u FNSKMsts u empfiehlt
dieselben zu einem sehr billigen Preise

S M C vZA AwWS IIIrioliWtriiWS
im Hause der Herren limlolpll

Fabrik für Leib Haus Pett und Tisch Wäsche
Lager sämmtlicher Leinen u PaumuwllenWaaren

sind in Fol e günstiger Abschlüsse in der Lage sämmtliche Artikel der LeLnen u Banm
Wollenwaaren Branche zu erheblich billigeren Preisen zu verkaufen als jemals dagewesen
nnd osseriren als beispiellose Billigkeit in guter Qualität p Mtr 29 Kz,

und vkiSl 18 und sowiesämmtliche in gleichem Preisverhältniß und WeZizi
p Mtr 50 H in allen erforderlichen Breiten und

und Gtsz z R k,B von 2 an zc c 1 5263

Ober Leipzigerstratze

IZTWVN MGRSZÄSM in verschiedenen Farben
in einer großen Auswahl nnd von vorzüglicher

Giite n nenen Mustern nzu billigen und soliden Preisen

M aus Kullstedt L Th

I

I Ms
Anfang nächster Woche empfangen Dir eine ganz

neue ssttvl NiS Fayon inOkerkeissÄei von unübertrefflichem Sitz dieselbe wird
zur Vermeidung von Copirung nicht zur Ansicht in
unserem Schaufenster ausliegen sondern in unserem
Geschäftslokal bereitwilligst vorgezeigt

K I Sü55 gr Ulrichsstraße ZA
HV ikm kS s z S k

T 5261

ULK Heilte frische Dorsch nS Karpfen
Si i I K Lcipzigerstraße 98

Die Zinsen der Hellfelö schen Stiftung sollen zunächst für arme
Cholera Waisen der Gesammt Vorstadt Glaucha deren Eltern m diesen
Bezirk verstorben sind zu nützlichen Weihnachtsgeschenken Kleidern Lehrmitteln
n dgl verwendet werden

Wir fordern dahier die Vormünder der bezeichneten Cholera Waisen auf
hre zur Theilnahme berechtigten Mündel bis ZUM 15 November t schriftlich
bei uns anzumelden

Die Anmeldungen müssen enthalten

a die Bor nnd Zunamen der Kinder
k das Alter und den jetzigen Aufenthaltsort derselben
o Namen Stand und Todeszeit der Eltern
ä die Straße und Nr desjenigen Hanfes in welchem der Vater

oder die Mutter der Kinder an der Cholera verstorben sind
oder doch ihre Wohnung zur Todeszeit gehabt haben

Halle den 2 November 1877 Die ArmeN DirectioN
Erste und größte Fabrik mit Dampfbetrieb

R Empfehle meine Zss i 5 5i Hv i5 W
L Z HVZKzzU GM und sW au jedem Markttag
ZZ Vertreter der herzoglichen Brannschweigischen

Wnrstfabrik Z
2

55
NS

Die Untersuchung auf Trichinen steht unter polizeilicher Coutrole

51 1 1 xi von Z i Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 H Pol Kleiderschränke 9 A
Kommoden 7 O Nohrstühle l /z A 2 thttr Küchenschräuke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen 3Vs H Svphas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Bis MM IS Novemver er
liefern

OberMinger MtnMr u Meuselmher
AnqlltUkS

noch zu GONSWtSS PI SAiKVS

Bestellungen für uns werden auch bei den Herren
Gustav Moritz gr Steinstraße 53
Emil Grobe Geiststraße 21
Ad Aderhold gr Ulrichsstraße 52
R Peuue Leipzigerstraße 77 entgegen genommen

DieMegmttesten dabei billigstes

kauft man fertig und nach Maaß bei

IckI W S Leipzigerstr 5

I r pnDonnerstag 8ten Sonnabend ivten und Montag i2ten November
7 Uhr Abends wird

der Dichter und Rhapsode

IVs TVilSsvIi
drei NhapsMen aus seinem VibeIlIIM kpv8

frei ans dem Gedächtniß vortragen
Abonnements auf diese drei Vorträge g M 5 Eintrittskarten für einen Abend

s M 2 für die Herren Studireuden sowie für Schüler und Schülerinnen der ober
sten Klassen Ä M 1 sind zu haben in der

vitei gr Steiustraße 6tEbendaselbst und am Eingange werden Programme unentgeltlich zu haben sein

Verein der Krieger von 1866 ab
Sonntag den 11 Nov er Abends 7 Uhr

im
Zur Feier des Stiftungsfestes

Für Mitglieder freier Eintritt MM
Borsitzender

IN
SN gr Steinstratze SZ
Freitag den 9 November

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe
Bier ff wozu freundlichst einladet

Ein junger Oekonom wünscht ein Gut
mittlerer Größe in Pacht zu nehmen MM ZA U

Adressen erbitte in der Exped d Bl
unter C S 59
PlW brennt sauber Elle 2 z Brüderstr IS

Graseweg 21 und große Klausstraße 7
Von früh an wird warm und kalt gespeist

Jeden Abend Pell und Bratkartoffeln

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eins Beilage
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